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Es istwieder soweit- ein neues, ereignisreiches Gardeiahr liegt hinter uns und ein neues

steht uns bevor Es steht jetzt schon fesl dass viele interessante, neue, aber auch immer

wiederkehrende und altvertraute Ausrückungen und Schützenfeste aufunszukommen.

ALSO PACKEN WIR ES AN!

Feierliche Eröllnung des Rüpertikirtags zu Salzbürg: lm September, wenn sich der Fest-

spieltrubel gelegt hat, gibt es in Salzburq eine gänz besondere Zeil in der die Bürger

selbstihre eigene Altstadt hochleben lassen und ordentlich feiern. Es istja schon liebqe-

wonnene Tradition, mit einem kulinarischen und kulturellen Programrn das größte Volks-

fest des Bundeslandes Salzburg zu eröffnen. Am Mittwoch, dem 23. September war es

wiedersoweit. Gemeinsam mitderTrachtenm0sikkapelle l\Iaxglan, einer Abordnung der

SalzburgerJagdhornbläserundnatürlichdenfestlichherausgeputztenStieqlPferdefuhr-

werken formiene sich die Salzburger Bürgergarde zu einem Festzog, um pÜnktlich zum

Anqelusläuten der Domqlocken auf dem Domplati Aufstellung zu nehmen. Nach meiner

Meldunq an den Bürqermeister der Stadt,

unseren Protektor Dr. Heinz Schaden, er-

klangen die mächtigen Salutschüsse aus

unserem Falkonett Eule über den Platz.

Peter Blaikner, der renommierte Salzbur-

ger Theatemachet zeiqte mit viel Humor

und meiner lvleinung nach viel zu beleidi'
gender lronie, die politischen und g€sell-

schaftlichen Begebenheiten der vergan-
genen,,Rupeftiade" auf, Hanswurst Jo-

hannes Rupert Franz qab auch seinen Senf

dazu Lrnd nachdem unser Bürgermeister

mit schwungvollen Schlägen das Bierfass

angezapft hatte, war der Salzburger RLr

pertikirtaq 2015 eröffnet.
a,!,2{15, [uFniknbq - Raiddiz0l.? Grrd.hchl.r 3illir
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Miciral Schwrirrar überdis diesiäbrise Anleh0l,

Es wurde höchste Zeit, denn wir standen

die ganze Zeit im srömenden Regei.

Nachdem auch die I\,4arktfahne nicht aui-

gezogen wurde, rückten wir schleunigst

wieder in unser Bathaus ein, um unsere

Waffen und Geräte ins Trockene zr brin-

gen. Die verantwortlichen Entscheidungs-

träger des Bupertikinags sollten sich ein-

mal Gedanken darüber machen, das Er6ff-

nLngsfest vielleicht einmal anders und lei-

erlicher 2u gestallten,

Auch heLer nahmen wir die Gelegenheit

wahr, während des Domkirchweihfestes

unseren lnfosland am Alten Markt zu be

treuen. Trotz eifrioer Bemühunqen unserer

Gardisten, besonders unserer Gardetöchter, kointenwlrdas leiderzu hoch gesteckteZie

nicht erreichen. Wir sind als Garde zwar präsent und stellen auch unsere Ausrüstunq zur

Schau, aber ne!e N,4itg ieder zu werben ist anscheinend bei der Salzburger Bevölkerung

eine vergebliche Mühe. Die lnteressen unsererJugend gehen andereWege. Wirwerden

aber nicht auJgeben und unsere Ziele, um neue lvlitqliederzu werben, welterhin vertolgen.

Auftaktzüm Totengedenken an Allenbischol Dr Georg Eder völlig Überlaschend wurde

derWunsch an uns heranqetragen, eine Totenwache in der Krypta im Dom zu SaLzburg für

unseren verstorbenen Aterzbischof 2u stellen. Es war lÜr uns eine besondere Ehre,

während des schmerzhaften Bosenkranzes, ze ebrieft von unserem derzeitigen Erzbi-

schof Dr Franz Lackner, die Ehrenwache heim Sarg des Verstorbenen zu stellen. Eiqent-

lich eine Selbstverständllchkeit, sind wir doch seit Generatlonen rnit der Kirche in Salz

burg a0fdasEngsteverbunden, Und so war es für uns auch nichtrnehrüberraschend, als

die Einladung fo gte, a uch bei der Verabschiedung im Dom dabei2u sein.

Erzbischoi Dr Franz Lackner und das l\,4etropolitankapite der Erzdiözese Salzburg teilten

in tiefster Trauer mit dass der Hochwürdiqste Herr Altenbischol Dr Georg Eder am 19.

Septernber 2015 im 88. Lebensjahr ii seiner Heimatgemeinde l\4attsee verstorben ist. Das

war die offizielle Einladung, bei der Verabschiedung am Sarnsta!, dem 26. Septembet

beim Fequiern irn Dom zu Sakburq da bei zu sein. Es waren bewegende I\,4omente, als die

einzelnen Redner aus seiner wohl auch umstrittenen Zeit a s Erzbischo{ berichteten. Er

qalt ja als Hardliner, erzkonservativ und war da her nicht überall beliebt. Es steht uns als
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23.9.2015 X,ypra d!s D0ns a Silzbr!: E ne Abod oq de, Bitrs0rsarle !er Shdt Salzbms häh die Tderwache an s s
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Gard sten aber arf keinen Fal zr, ein Une lzu fälen ch persönlich häbe aLch als Evan

ge ischer e nige berührende Erlebn sse m t hm g€habt Lnd werde hn rnmer I Ehdurcht

in Erinnerung behater. Es war eine würdevole VerabschiedLrng !nd eine bewegende

Pred qt von Weihbischoi Andreas Laun, zeigte er dcc h Georg Eders [,4ensch ichke t, Güte

rnd die B tte um Vergebunq aut. Afsch ießefd erfo lte die Beisetzunq in der Kryptä des

Sa zburger Domes.

Anr se ben Tag der Begräb-

nisfeieri chke tef fürAlt Erz

bischol Dr. Georg Ed€r fand

auch das alljährige Hoch'

Iesl rnserer Freunde, des

Sankt Rupen 0rdens. statt.

Die Garde rückte heLrer so

gar gem€insam mil den Go d-

haubef-Frauen aLs, um die

N4itsl eder des 0rdens jn die

Dreifa 1ig (eitskirche zu be-

gleiten. Die lMesse, in wÜr

devo er We se von Hoch

würden Prälat Egon Kardln-

ky ze ebrien, wurde überra-

schefd kLrz geha ter, was

,, 
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der Feierlichkeit aber nur gut tat. Nach der lVeldung von Adiudantlieutenat Hans

Lechenauer,derbeidieserAusrückung dasKommando übernommen hatte, an den Höch-

stanwesenden des ordens, wlrrde zu Ehren der Kirche und zu Ehren des St. Rupert

0dens ein Dreifachsalut aus unserem Falconett Eule abgefeued. Nach der Beendigung

der Feierlichkeiten rückte die Garde wieder ins Ratha0s ein. lch darf an dieser Ste le dem

Großkorntur des 0rdeis, Herbert Spiegelberger, zu der Veranstaltung qratulieren. lch

weiß, wie viel Arbeit hinter so einem Fest steckt.

Treffpunktwar am Samstag, dem 3.0ktober die Talstation der lJntersbergbahn, um ansch-

ließend zum Festakt beim Gebirgslruppen Ehrenmal zu fahren. Bei zuerst bewölktem,

aber immer besser werdendem Bergwetter ging dann die heurige Gedenkleier del

Gebirgstruppen am ljnlersberg über die Bühne. Der Veranstalter, der Traditionsverband

des k. u. k. lnfänterie'Fegiment No. 59 ,,Erzherzog Rainef', konntewieder über30Abord-

nungen aus Salzburg, llrol, 0berösterreich, Bayern und Nordita iei mitihren Fahnen beirn

Denkmal begrüßen. Neben der schon altbekännten ital. Abordnung vom k.u.k. lR 97-Frei

herr von Waldstätten, dem Küstenlandregiment, konnten zum ersten lvla Abordnungen

der Alpini Gruppen aus Asiago und Cappella begrüßt werden. Der Bereich des Gebirqs-

truppendenkmals war auch von vielen Gästen gut besucht und a le zusammen gaben ein

farbenfrohes Bild ab. Bezirkshauptmann Hofrat l\,,lag. Feinhold I\4ayer hielt die Festrede.

Die Bergmesse wurde wieder, in altbewährter Art und Weise, vom I\Iiitärpfarrer und

Feldkuraten des lB No. 59, Richard Weyringer zelebriert. IVlusikalisch wurde die Fest-

messe vom 0uartett der Polizeimusik Salzburg umrahmt. Nachmittags erfolgte dann noch
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10.1tr2015-Tolei0.denken G.ishclg.MitcrcsuEinsA[t tungd.rBü$.rgodedetSl.dtSaDburuunletdenl{omm.n D

vonGadetatrph'nnfl'lmotGl.ici(1.)lomaen.ichvord.n0enknalderKaiscßrhütcn.

die Regiments Kommandoübergabe von 0bstlt. Guido (sen.) Frhr. von Zobel zu Giebel-

stadt-Darstadt an seinen Sohn Mjr. (jun.) Frhr. von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt in

St. Leonhard. lm Anschluss besuchten dann alle achtteilnehmenden Gardisten unseren

Gardefalconier I\,4ike Schweitzer, um denTag ausklingen zu lassen.

Am Samstag, dem 10. 0ktober fand eine Gedenkfeier vor dem Landesehrenmal der Kai-

serschülzen auf Mitteregg-Gaisberg statt. Es war wie immer ein beeindruckender aber

auch bunter Anblick, als zah reiche Abordnungen der Schützenvereine und Kamerad-

schatten in ihren lJniformen antraten, um dann nach einem kurzen lvlarsch Aufstellunq

rund um den Altar zu nehmen. IVIit einer Feldmesse wurde der qefallenen und verstorbe-

nen Kameraden gedacht. Beim Festakt, wieder souverän durchgefÜhn von Bundesob-

männ des Kaiserschützenbundes Johann Dick,wurdenwiederverdiente lvlitglieder aber

auch Kameraden anderer Abordnungen ausgezeichnet. Für die Bürgerqarde war es

natürlich eine Ehre, ia eine Selbstverständlichkeit, mit einer großen Fahnenabordnung

dabeigewesen zu sein. Beirn anschließenden qemütlichen Beisammensein konnten wir

dann,wieessich gehört, unsere Kameradschaftmitden anderen Abordnungen pfleqen-

Vor mehr als400Jähren begannen die Salzburger Fürstelzbischöfe, die Hauptstadt ihres

Landes nach italienischem Vorbild in ein barockes Juwelzu verwandeln. Dom und Resi

denz wurden zun Sinnbild der Filrsterzbischöflichen IVlacht und bilden bis heute das

historische Zentrum der Stadt. Wir hatten ja schon lange vor, dem neu eröffneten lVIu-

seum einen Besuch abzustatten und am Sonntag, dem 25. 0ktober war es dann so weit,
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Über 40 unserer l\,4itglieder mit ihren Angehörigen trafen sich, um bei einer Führung die

Kultur und Kunstqeschichte unserer Heimat ein bisschen besser kennen zu lernen. fulit

dem Rundgang durch däs Dom 0uartier wurde die ursprüngliche Einheit des Gebäude'

komplexes wieder hergeste lt. Die Tour führte durch die Prunkräume der Residenz 0nd

weiter durch die Residenzgalerie, in der die europäische lvlalerei des 16. bis 19. Jahrhun-

defts gezeigt wird. Die Dombogenterrasse verbindet das weltliche mit dem geistlichen

Zentrum, dem Dom, und eröffnet einen atemberaubenden B ick über die Stadt. An der

0rgelempore im Dom vorbei zum Dommuseum mit seiner Wunderkammer ond über den

lanqen Gang gelangten wir zum N4useum St. Peter, in dern wir die Schälze der Erzab-

tei bestaunen konnten. lnsgesamt werdei auf 15000 0uadratmetern, 1300 Jahre Herr'

schafts-, Kunst und Kirchengeschichte anhand von 2000 Exponaten eindrucksvoll edeb

bar Kein Wunder, dass wir nach der Führung mit einem Kopf voller Wissen einen Aus-

klang brauchten ünd däher einkehrten, um bei einem Getränk und einem guten Essen das

Gesehene zu verarbeiten.

Das Totengedenken für alle gefallenen Kameraden beider Weltkriege derkk. Freiwilligen

Schützen wurde diesmalam Freitaq, dem6. Novemberund wie immervordem Ehrenmal

am Residenzplau abgehalten. lm Beisein der Bürgergarde traten zahlreiche Abordnun

qen des Bundesheeres, der SchüAenvereine und der Kameradschaften an, um mit einem

kleinen Festakt und einer Kranzniederlegung der toten Kameraden zu gedenken. Da ich

terminlich verhinden war, übernahm Premierlieutenant A bed Schempp das Kommando

über ale angetretenen Formationen und fühne sie zur Gedenkmesse in St. Peter. Die

t8



7.11,2015 Maninileid Kapireldatr: Romar Stbhanlt ide$cho! 711.2015-Mrdiiilriar-Mdnika nnc:Gar
zcnkommandantsh obisrlBuhanrFr dc Secondwachheister Josel fmu.nhlber
komnardant Maior Gold ed Grömd laben shh rn det ,,Gard.-M.dizin". präsadisndievonihmqelehsnsthEnsrtsite.

IVlessew!rdevon PaterVirgilzelebrieret uid von unserer l\,4ilitärmusik in eindrucksvoller

Weise begleitet. DieAgapefand diesmalwieder in ahgewohnterWeise in der ä ten Resi-

denzzu SaDburq statt.

Die Bürgergarde der Stadt Salzburq beging am Samstä9, dem 7. November 2015 die all-
jähr iche Madinifeier lch weiß schon gar nicht mehr, was lch schreiben sol , ist es doch

immer wieder däs gleiche Prozedere. Es ist aber unsere Hauptausrückung im Jahr und

unser eigenes Fest. Zahlreiche Fahnenabordnungen der Salzburger Stadtschützen und

unserer Freunde aus Zell am See waren wieder arrr Aten lvlarkt angetreten, um dann mit

uns zur BegrÜßung vor den Dom zu marschieren und Aufstellung zu nehrnen. lch durtte

unseren BÜrgermeister und Protektor Dr Heinz Schaden mit seinem Vizebürqerrneister

Harald Preuner, Landesschützenkdt. Stv.0bristlt. Franz Lindner, Landesschützenkdt. Stv.

0bristlt. Roman Stubhann, Bezirksschützenkdt. l\4ajor Godried Grömer, StadtpolDeikdt.

0berslAndreas Hubet den G auobmann der Stadt Hannes Niedermayer, von derVolkskul-

tur d. StadtSalzburg Karin Schierhuber, Bezirksleiterd. Sbg. Berg L. NatulwachtWalter

0rtrnaier, sowie Abordnungen des St. Rupert 0rdens und der Goldha!benfrauen der

IVlozartstadtbegrüßen Es warfür mich eine besondere Ehre, unseren Erzbischof Dr. Franz

Lackner zu unserer Feier willkommen zu heißen. Die IVlartinimesse im Dom wurde von

Gardekurat Dompfarrer Balthasar Sieberer zelebrien und vom Bläserquintett l\lirabell

untermat. Der anschließende Festaktwurde nach Eintreffen unseres Reiterfähnleins wie

irnmer aüf dem KapiteLplats durchqeführt. Die Anqelobunq und Ehrunqen verdienter Gar-

disten vorden angetreten Abordnungen der Schützenkompänien istwie immer ein erhe-
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7.11.2015 Maninireicr Monßaptmre:
oärdctdrhb Arni \4i'ms hewsist am
Schhßsland der Sracidschürzensildr SaD.
htrlq ihrelretlsict sir. r.r&qrF"- h,

bender I\4oment. Begleitet durch die Ehrensalver d€r Lieteringer Prangerschüizen und

das Reverenz-Schießen mit den Kanonen aus Leopo dskron-[,4oos, der Lieferinger Pran

!erschützen, der Historischen Schützenkompanie Zel am See und natürlch aus unseren

beidei Falconefts ist wirklich beeindruckend. NIein Standesbefehl der zu Ehrenden ist im

Neft abgedruckt. Nac h Beendigung der Zerernonie gab es einen kle n€n Umzuq durch die

Siadt. Anschließend endete das Fest mit Dankesworten durch mich und einem absch

ließender Ehrensa Lt der Historischen Schützenkompanie Zel am See. Am Nachmittag

bega nn dann das histor sche Armbrustschießen aul der Monikaplorte b€iunseren Freun'

den der Stache schützenqilde Sahburq. Die Ehrenscheibe wurde diesma von unserem

Beritt SecondwachtrneisterJosefFrauenhuberqegeben und wie es sich gehörtreichlich

beschossen. Leider konnte ch beider Preisverteiung Lnd beim Maariniqanserl'Essen im

Feiterhof Nloos aus gesundheit ichen Gründen n cht rnehr dabei sein unser Rittmeister

und 0bmann Ernst N,4osshammer hat mich aber aui das Beste venreten. I\4ein Dank geht

natür ich an die vielen Sachspender, ohne d e wir ja sonst keine Extrapreise hätten.

Die 2. Vorslandsitzung land am l\4ontaq, dem 16. November in den Rä!men des Lainer

hofes zL SazbLrg statt. Da ich rneinen Rücktritt als Gardehauptmann ja schon länger

angekündigt hatte !nd a!ch unser 0bmann se ne Tätigkeit zurückleqte, mLssien wir dle

Weichen stel en, um bei der Jahreshauptversammlung im Jahr 2016 die Wa vorschläge

vorzubereit€n. ch rnöchte hi€r an dieser Ste le nicht näher darauf eingehen, aber wie es

ausschaut, haben wir eine Lös!ig gefunden. Ansonsten keine besonderen Vorkomrnnisse.

Einen Rückb ick über das vergangene Gardejahr gab es bei der Adventleier im [ainerhof.

Es sollte w eder ein bes nnliches Fest werden und dank aller IMitwirkenden ist es arch
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!elungei. ln Festlaune trafen wir uns am [,4ontag, dem 7. Dezember im weihnachtlich ge-

schmückten Lainerhof, um in venrauter Runde Fückschau über das vergangene Garde

iahr zu halten, aber vor alLem, !rn uns aui das bevorstehende Weihnachtsfest elnzustim-

rnen. lVIit der Beqrüßung a ler Anwesenden und einigen besinnlichen Vorträgen, aber

äLrch mit einem reichhaltigen Buffet, ließen wir das Gardejahr ausklinqen. Nicht verges-

sen darf lch a ber auch unsere Jubilare, die mlt unserem Gardekrug geehrt wurden. I\,4it

meinem Dank an a le [/itglieder der Garde und an a le Angehörigen unserer Gardisten

sowleiritden besten Wünschen für das kommende Jahr ging dann unsere letzte SitTung

desJahreszu Ende.

Es ist eine leb gewonnene aber a uch laute Tradition, die alljährlich zu Silvesler statdin'

det. 40 Schützenkornpanien aus dem Flachgau, Tennengau und die Bürgerqarde aus der

Stadt Salzburg verabschieden das abgelaufene Jahr mit ein€m spektakulären Slern-

schießen. Der BraLch g6ht in das Jahr 1967 zurück und entstand angeblich in Thalgau.

Wenn es vom hintersten Flachgau und Tennengau bis in die Stadt donneir, dann ist das

Sternschießen in vollem Ganqe. Ausgehend von den der LandeshaLptstadt am enfern-

testen, teils an der Bundeslandgrenze g€legenen 0rten, wie Lamprechtshausen. Arns-

dorf, Bäd Dürnberg, Berndorf, Golling, Hintersee, Köstendorf, Perwang, Schleedorf und

Strobl nähern sich dle Schüsse im immer enqeren Kreis der Stadt bis sie von den Schüt
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zen der Stadt von den Stadtbergen herab

knallen. Dle Bürgergarde zog zuvor ln einem

Festzuq zum Schloss lvlirabell, um dem Bür
germeister der Städt und dem I\,4agjstrat die

Glückwünsche zu überbringen. Für den Ab-

schluss des Sternschießens sorgte dann dle

BürQergarde mitden lautstarken Sa ven aLrs

unseTeT Kanone auf der staatsbrücke. das

bei Einheimischen 1ür freudige Blicke sorgt

und bei den Gästen der Stadt für erstaunte

Gesichter

Zum Glühweinausschank im Rathaus erwaF

teten uns dann schon sehnsüchtiq alle un-

sere Freunde, aber auch zahlreiche Touri

sten, es muss sich schon welh,,r'eit herumge-

sprochen haben, dass unser Glühwein, aus-

geschenkt in der historischen Säulenhale

des RathaLses. der beste weit und breit ist

und dazu, wie es Tradition ist, kostenlos ge-

reicht wird. I\,4it den besten Glückwünschen

für das neue Jahr, möge es auch Lrnfallfrei

bleiben, schlleße ich meinen Bericht für
2015.

3r.12.2015-Neriatrc!6ruhrion schlo$t imbcll:
G dehaüFmann Hclnul Gleich mir
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cHR0NtK 2016

Leider begann das neue Gardejahr schon rnit einer traurigen I\4eldung. Völlig überra-

schend bekamen wir die Todesnachricht unseres Kameraden vom k u, k lnfanterieregi

ment Nr 59,,Erzherzog Rainer",0berst i. Tr. Guido Freiherrvon Zobelzu Giebelstadt_Dar

stad! lnhaber zahlreicher Auszeichnungen. Für uns war er immer Kamerad Gü'ido von

den Rainern. Wir hatten einen Kameraden, einen besseren findst du nicht, DieTrommel

schlug zum Streite, er ging an unserer Seite im gleichen Schritt und Tritt. Und plötzlich ist

alles vorbei und wir konnten ihm am 12. Februar nur mehr das letzte Geleit geben und ihn

zu seiner letzten Ruhestätte begleiten.Am 3.0ktober20l5 hafte Guido sein Kommando an

seinenSohnabgeqebenumkürzerzutreten,abersokurzwarfürunsalleunfassbatLebe

wohlKarnerad Guido.

12.2. mlt- Komnün.li sdhol Das lnladeiB-R'simr r Nd.59- "tntonog Rairel", die HisL Landwchßrhütstr w.b nnd
dieBüroeqrdederSbdrSähbül!s.banob.ßii.TrGüidoFreihcrvonzobcl GiBhelshdr.D.ßhdrd$lbrn€rceleit,.i.,"

Zweihundert Jahre gehört Salzburg zu Öslerr€ich und das wurde am Sonntag, dem

21. Februar 2016 groß gefeiert. Ein Jähr Vorbereitungsarbeiten mit unzähligen Situngen

waren notlvendig, um älles unter Dach und Fach und auf Linie zu bringen. Wir Salzburger

Schütren ehren ia alle Jahre unseren großen Freiheitskärnpfer Anton Wallner - dieses

IVIaI mitten in der Stadt Salzburq. Die 57. Anton Wallner-Gedenkfeier (AWGf) wurde zum

Auftakt für das runde Jubiläum. Am 1. lt4ai 2016 jährt sich die Eingliederung des ehemals
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wieseaSchütenhauthannJoiinnBrunmuerlUnilomieneSciütentomtanieGrödis),SciülreniauphannJohaniAnf,o.
ru I (\r!'ii mchßsDhüren Gnßsmain),landesr trrirh xans Nercik lHisr. sßhürenkonpanie Ma,iaprar), vDdandsmir

0liedd.BVdTernengrüerSchütreiHemannBemiolarlXbi.Pmi9.ßcIüt.i0b6mln),0[rßri.TiAlißdEnll0mgrnara.
qinentNi6 ftiedricl' Fianz vl. GnßteEos ron tleckleniüs Sriwe nl, Sciützeniarptmann Gems Hmnü{Hisi Slsser
sdhüdti fh.haul, Schüteniruphann Hcmrnn Cdssinqff(P'anssdutsr$l'ütd Rad{0, srl'üterl'auptm nAleHn
der Sctercr {Kaheriauscrer PmiOeßtuteßchaitenl, Gad.lruph n Cyidk Sbiiar lUiil.mianr Privilagi.na ß'j4ar
qads Rad{adrl, sctübcntauphann Josel Sciöndofe, {Pranseßchütsen Slrcbll, Landesiaüplmann Di Williied Haslauei
tdnd$konnaidrn!Stu Sci'jtoiohrisrledi'nr FGp tindner i .n.il

selbstständigen Fürstbisturns und kuezeitig bayerischen Landes in das Habsburgerreich

zunr 200. [.441. Nlit Ehrenformationen aus Südtirol, ]lrol und gayern und ihren lVusikkape -

len sowie Schülzenkompanien und Garden a!s dem gesamten Sakburger Laid konnten

wirdie Verbundenheitzu unserer Heimat, sowie die Kameradschaft und den Zusammen-

ha t untereinanderzum Ausdruck bringen. Bei dieser Feierwollten wir aber auch unserer

gefallenen, vermissten und verstorbenen Kameraden gedenken. lnsbesonders so I än die

Zeit der Freiheitskämpfe um 1809 erlnnertwerden. 1.700 Schützen sorgten für eine schnei
diQe und farbenfrohe Parade unserer Traditionen. Die Bürgergarde der Stadt Sakburg

stelte die Ehrenfomrätioi und war beimAufmarsch sowie irn Dom rnitErzbischofDr. Franz

Lackner, Dompfarrer Ba thasar Sleberer, Schützendekän Hans Paarhammer und IVi itär

kurat Pfarrer Richard Weyringer, als auch beim Festakt auf dem Residenzplatz bis zur

Defilieruigimmerpräsent-LeiderschicktePetrusnurnassenSegen,aberdaserschütteT!

einen wahren Schützen in keinsterWeise.

L Voßtandsiuung des Gardeiahres 2016; Arn Mittu/och, dem 24. Februar im Gauver

bandsheim Lainerhof. Da ja änschließend die Jähreshauptversamm ung statdand, konnte

die Sitzungziem ich kurz qehaltenwerden. Beim Punkt,,AllfäLliges" sch ug ichvor,fürdie
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2].2 2015 AM/GI Besidonzrlat DinkdDreiiiihi.
s G6.,n(koüdirkrioi seirrß Bü ssDh tdnk0 .
narft[ Maior Gotlried Gd Erwriddic57 Adür
Wallrc' Gedürlldidr zu di'ien' dtrtwudqu' Scl"jL

r.f,loim or ars tüc,aiseß ii Südr

lra'd! der Sidr Salzhrq voibci

Biirger!arde eine eigene Auszeichnrng in dreifacher Abstufung zu kreieren Der Antrag

wurde einst mm g afgenonmef !fd wi werdef I nächster Zeit d e Richt inien für die

VersEbe Lrd das Desiqr der Auszeichnunsen iest eqen.

Jahreshauplversammlunq mil Neuwahl des Vorslandes: M t melne. Ankündigrng zu-

rückutreter starden ja einiqe NeLerrLrnqer rsHaLS.UndsowLrde rnBeseifLnseres

Birrgermeisters und Protektors Dr Heirz Schaden die NeLWahl durchqeführt und der

,rl



Wah vorsch aq einstimmig in alen Punkten bestätigt. Lch gratuliere dem neuen Vorstand

rnit 0bmann D p. ng IFH)A beft Schempp 0nd wilnsche für die Zukunlt ales Glte und

weiterhineneguteZusarnrnenarbeit.lchkonntewiedereiniQe anglährigeaberauchver

diente l\4rtqlieder des Unilormierten Corps äusze chnei und da arch ari dlesem Wege

al en QratLl eren. D e GesamtListe der Ausgezeichneten ist im Heit abqedruckt. lMein Da nk

!el,.d, rdrrnseelBozrksndtorCoRtreoC'drer.dere..rcrllLrl rel-mprleß.0e1

Ausgezeichneten selbst die l\ledai len an d e BrLst zu heften. lch kann nur al ei danken

für das zur Gärde Stehen Lnd hotfe äuf ein unfalireies Gardejahr Bis zurn November des

Jahres b eibe lch ia noch erer Gardeha!ptmann.

vonlschießen der Historischen Landwehrschntzen Wals:Am 10. Aprilwar es w eder so-

weit, die Landwehrschützen Wa s luden auf den Privilegierten Landeshauptsch eßstand

Sä zburg Liefering e n, unr unter den zahlreichen Vereinen und Gästen die Bestschützen

zu er!ieren. Auch !nsere ScharJschützen der BürqergErde ließen es s ch nicht nehmen,

diesma soqär m t zwe I\4annschaften anzutreten. Geschossen wurde mit dem Kleinkali-

bergewehr rnd mlt dern Karabiner K 98 sowie rnit der Pistole, wobei bei der Pistole auch

dleelgeneWatfeeraubtwarUnsereSchießergebnissekönnensichdesrnalabersehen

iassen. Bei den Senioren wLrde der I Platz erobert. lJnd be den I\4annschaften der 3

P atz. Herz ichste GratLlat on an unsere Gewinner. Dem 0bmann und Kommandanten der

H storlschen Landwehrschützef Wa s, Hauptrnänn Georg Re ter und seinen Schützen,

darf ich Dank sagen Lnd zL dieser geLungenen Veranstaltung heft ichst gratulieren. Es ist

wirklich eine Bere cherung in unserem Schützenjahr dabei sein zu könfen.

10. 4. 2016 - Vddlschieß.i ' Ptu tandeshauüschieß$ald:
Gade Zs!owachrneisie' Güdl'ei M

10. 4. 2016 Vonlsclrioßen Priv. Landesha!lrschießd'nd:
0inann u. ca'de Prunie isutenant Dl(rHlalben srhenrp
überieichr dem Si.qe, d* Miniii'Sraclre schießens 2015,
Marlred Neunaioi dio Shsei Meda

,91



22..24.4.r0:5-Goo4ikirciw.ii.festeh Katilel GadcrorhreranniWüm* G de.GeteFeiJöruScüir
llaeGade SecondwachrmeisrnPdHcnslmd [ddharsclor malBauenktap und Gade Ritmeistrlns
cade-PrcmisNsrhheisbr Jds.l Sclinier hl r.rl lmvor F0!&qkna-iüü EndMosshannarl{l.i.rl
.Maden die eßrer Gäne. *** 

1:,:T"l:1,11,1,:.;"

Georqi Kirchweifi zu Salzburg:Wie alle Jahre, waren auch heuer wieder umfangreiche

Vorarbeiten nötig, um !nser Festvom 22. bis einschließlich 24- ApfläLrf die Füße zu ste -

len. Leider hatte derWettergott diesmal mit uns kein Erbarmen, denn von Sonnenschein

bis Schneesturm und eisiger Kälte war alles dabei und dementsprechend waren auch

die Besucherzahlei. Wir hatten dlesmal keine I\4ühen gescheut und wrklich in den

I\,4edien ausreichend Reklame gernacht. Die Berichte in den Zeltungen und im lnternet

waren heruorragend, aber wenn €s so kalt ist, haben die Leute einfach keine Lust, mit

uns zu feiern. Und so fiel das Endergebnis eher mager aus. Wir zo!en unser Programm

durch, rnit Eröffnung und Bieranstich durch unseren Protektor und Bürgermeister Dr.

Heinz Schaden, mit unserem Werbeumzug durch die Stadt und unserem Georgiritt auf

die Festung Hohen SaDbur!, der l\,4esse in der Burgkapelle, sowie der Pferdesegnung im

Burghof durch unseren Gardekurat Dornpfa rrer Balihasar Sieberer und ganztäqiger Ver
köstigung in onserem Festzelt. Unsere [/usikgruppen kamen sehr qut an. Am Freitaq das

Duo ,,[IlA ZW0A", arn Samstäg das Duo ,,Alpensound" und arn Sonnta! die stark be_

setzten ,,Viehhauser lvlusikanten"; al e machten heiße I\,4usik, aber däs kalte Aprilwetter

war stärker Wir werden aber nicht auigeben und weiterhin Lrnsere Georgikirchweih in

den nächsten Jahren wieder aLf die Füße stelen. l\,4ein Dank geht an alle unsere Ver

einsmitqlieder, die sich wjeder einmal se bstlos für die Garde vo I einCesetzt haben und

eswarzu beobachten, nur gemeinsam sind wirstark und so kam !nser Leitsatzvol zum

TTagen:.,EINER FÜR ALLE UND ALLE FÜR EIN EN "

Bischol.KaiserJedermann. lJnter diesem Motto fand die Landesausstel ung anlässlich

200Jahre Sazburg beiÖsterreich statt.Am30.Aprilmärschierte die Bürgergarde auf, um

beirn Eröffnungs'Festakt Präsenz zu zeigen. Das uniforrnierte Corps der Bürqergärde bjl
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30.4.2016-Erüfirlnq "SkchotKaßerJedcm.nn" Ners
ResideB Dic Falconierc beziehen m
Srcllnis vor dan Zügrtrq an SrD[rl0.Mßsum.

30,4,2016 EdfinuDs-BischoLxaisciJedemann" NenD
Basid'nz N'.h snolsrdici.r Edfiitrng dn L.id.s.ud.l
lunq dctl die Bülq.lqad. der Sladl Saltbu,s aü.

dete vor der Residenz ein Spalier, um nach meiner l\,4eldunq an den Direktor des lvlu

seums, Dr l\,4artin Hochleitner und im Beisein der Präsidentin des lvluseumsvereins und

Landtagspräsidentin, Dr Brigitta Pallauf, Gemeinderätin Andrea Brandner, sowie vielen

Ehrengästen aber auch tausenden von Besuchern, einen Eröffnungssalut abzugeben. Die

'reue LandesaLstellung isle ne abenleuerliche Reise durch 200 Jahre Sa Tburg bei öster-

reich. Gezeigt werden Schätze unserer Salzburger Erzbischöfe und Klöster sowie Ge-

mälde, I\,4öbel, Skulpturen, archäologische 0bjekte, [4ünzen und l\,4ineralien. Zwischen

1800 und 1820 qing vieles davon verloren. Für die Schau holte das Salzburger lvluseum

39 kostbare 0bjekte zurück nach Sälzborg. ln der Kunsthalle g änzen nicht nur Teile der

Tornierr0stung des Fürst-Erzbischofs Wolf Dietrich von Raitenau. Auch wertvolle Kunst-

objekte aus großen internationalen Samm ungen, zeugen von IVIacht Lrnd EinflLrss des

Landes und seiner Herren in früherer Zeit. Und die Sakburger Bijrgergarde war auch

damalsschonimmerdabei.NachdemFestaktrückteunserCorpswiedergeschlossenins

Rathaus ein, um unsere Fahnen, Waffen und Geräte zu versorgen, Anschließend konnte

werwollte die Ausstellung in vollen Zügen beieiner Fühmng genießen.

Festakt der Chaines des Rotisseurs: Auch Hauben-Köche und Liebhaber der quten

Speisen müssen feiern und sofand am Samstaq, dem7.I\,4aiein außergewöhnlicher Emp-

fang mit Festakt in der Alten nesidenz statt. Die Bürgergarde Übernahm die ankommen-

den Gäste am Rudolfskai auf Höhe des Zugangs zum lvlozanplatz ([4ichaelitor) und gelei-
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7.5.20i6 25. Grand Charirrc dau
salzboüq Alre Rssidep: Dsr Empl.ig der fe{!äne isr
ihgaschlo$an dieBüru.ru ded.SladlSahtmsüNlirab.

z. 5.2015-50 J.irc PmrlercruEenschüten obenrum: ois
Itisr. Pnnseßchütenkonpanie seclnctsn lässr es Ddtn!

tete die honoriqen Festgäste b s vor die Alte Residenz zu Sa zburg. Nach meiner Meldung

an den Veranstalter Georg lmlauer als Hausherr, konnten wir mit e nem Dreiiachsa !t aus

unserem Fa conett Eule den Festa kt erölfnen. Es war mir e ne besondere Ehre. die Festgä-

ste über den roten Teppich, der im lnneihof der Besidenz ausgelegt war, entlanq uns€res

Spaljers anaetretener Gardlsten z!m Vorhof der Resldenz zu gelelten. Unsere Gardetöch'

ter kedenzten dann unseren Gardetrunk, dem auch reichlich zur Einstlmmung des Fest-

aktes z0gesprochen wurde. Anschließend rückte die Garde wieder geschlossen ins Rat-

haus ein, um unser Falconett sowie die Fahnen, Watfen und Geläte zu versorgen. Es war

eine kurze, nivealvo le a ber auch lukrative Ausrückunq. Vielleicht erqibt sich wieder eln-

ma so elne Gelegenheit, sitzen wir doch fast jeden Donnerstaqvormittag bei unserem

Gardestammtisch im Pitterkel erdes Braurestaurants lm auer beisammen.

50Jahre Prangeßlulzenkompanie obertrrm am See:50Jahre klingteigent ich nicht sehr

alt, aber ein ha bes Jahrhunderl schon, ä so wahrlich Grund genug, ein 50-jährlqes GrÜn'

dungsfest gebührich zu felern. Am 22. N/lal war es auch iür uns eine besondere Ehre,

unseren Kammeraden der PrangerstutzenschÜuen 0bertrum d e Reverenz z! erweisen,

I\,41t dem WeckruJ durch die Prangerstutzeischützen Seeham glng es os. Nach dern Ein-

trelfen der Ehrengäste, der 0its und Gastverelne wurde am Brauereigelände Aufstel

lung !enornmen, !m dann zur Begrüßunq vor der Ehrentribüne und zurn Festgelände zu

marschleren. Die Festmesse wurde kurz qehaLten und die Festredner haben auch schon
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z 5.2[15 - 50JahE Pmrgedrtersciirz.r obenrun: Garde Second

'emisNa.htmcider 
Josel Sctan-

nr nnd zenrw'Dhtmeisrn Gü iar Mai.r {{l.ir}vor Be!iii der te{-

4,5 6. ?016 Gadeausllus waldviedsl/srift
zwstl Ein slicl ii ßachrnq d* Ho.halr.ß

dazugelernt alles ein bisschen straffer zu gestalten. Es herrschte nämlich eine mörderi

sche Hitze. Was mir bei der Vorstellung des jubiierenden Vereins besonders in Erinne-

rung geblieben ist, dass d e beiden FahnenmÜtter und die beiden Fahnenpatinen noch

lmmet und das seit dem Gründungsjahr 1966, in der lvlitte der Trumer Schützen mitlvir
ken. Gratulationl Es ist schön zu sehen wie in eurern Verein däs l\,4iteiiandervon Jung und

Altfunktionieir. Der Festzug durch ein Spä ier von wirkllch vielen Z!sehern mit Deflllerunq

mitten im 0rtwarfür die teinehmenden Abordnungen ond Vereine dann derDanklürdie

l\lühen. Nllt einem lJnterhaltungsprogramm der Trachtenrnusikkape len Seeham und

0benrum im Festzelt klanq das wirklich schön und gut organislerte Fest aus. Gratulation

an den 0bmain und Hauptmann Johann PötzelsbergerderPrangerstutzenschützen 0ber-

trum.

Gardeausllug ins Waldviertel: Als Dänk iür die [,4ühen aler Nlitg ieder !nseres ljnlfor-

mieden Corps und als Dank an a le Angehörigen wurde, wie alle zweiJahre bisher, eine

Zweitagesfahrt orqanisien. Am 4. Juniwar es soweit. Schon um 7 Uhr ginq es mit dem

Bus auf direktem We! nach Zwettl, um bei einer Führun0 das ehrwürd ge Zister?ienser-

stift zu besichtigen. Schon 1138 wurde vorn l\,4inisterlalengesch echt der Kuenringer das

KlostergegründetundmitI\4önchenderAbtelHeiligenkreuzbesiedet.lmLaufederJahr

hundene entstand eine im Kern romanische Klosteranlage, die bis heute fast uiversehrt

erhaLten blieb. Kreuzganq, Kapitelsaa , die gotische Stiftsk rche mit der dreischitfigen
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4..5 6.2015-G.idaa6llrq Waldvienel/SossDbüq Eir Blhk ir oiDer
der äl'kehl'en lnnenhijle dn R0senhue.

4 5 6.2016 Ga'deanslluq waldriedel/Rr
senb q:EinBlidk.uldi.inp0sanroSraunfu
ndssKmftwertos 0neoneh

nach 0ttenstein, um wieder bel elner Besichtiqunqslour das Speicherkrafh,verk der EVN

näher kennen zu lernen. Am Fuße der irnposanten 63 N4eter hohen Staumauer durften wir

irn Krafthäus d e 4 instalierten Francis-furbinen mit ihren rlesigen Generatoren bestau'

nei, die ca.20.000 Haushate mitStromversorgen.Auch die StaumaLerkronemitStausee

konnten wir bei einem k einen Spazieraanq besichtiqen, bevor es nach Waidhofen an der

Thaya zu unserem Hotelweiterging, wo wir a uch übernachteten. Am nächsten Tag fuhren

w r voller Erwart!ngen z! unserem nächsten Höhepunkt. Dle Besichtlqunq und FÜhrunq

durch die Ausste lunq der Bosenburq stand unter dern l\,4otto, ,,Geschichte spüren und

Tradltlonen erleben". Seien es die AusstellLngsräume über die Geschichte der Familie

Hoyos, die Wohnräume oder die Waffensammlung, a ber a uch die qanze Anlaqe des qut

erhaltenen Renaissance Schlosses - al es hinter ieß einen bleibenden Eindruck. Der

zweite Höhepunktwarwoh dieVodührunqderFalknerzu FLrß aberauch hoch zu Rossim

Falkenhot der Rosenburg. W r kointei die Flugkünste der verschiedenen Grelfvogelanen

im Freiflug hautnah erleben. A!ch hier wird die uralte Tradltion der Falknerei noch gelebt

und mlteinerelgenenZuchtstation am Lebenerhalten. Nach dem reichhaltlgen ,4lttages-

sen irn Sch ossgasthof lwir waren noch nicht ganz satl) kehrten wir noch belm weitum

bekannten [,4ostbaron Diste berger in Amstetien auf eine Jause ein. Be] einer lvlostverko

stung mit passenden Heurigenschmankerl stelte uns der ftrlostbaron persön ich die reg]

onstypischen Spezialitäten vor Lnd erzählte uns vorn I\,4ostmachen und der I\4ostkultur

Gut abgefüllt und voll zufrieden, aber a!ch voller bleibender Eindrücke, traten wir dann
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4.-5.6. r015- Gidd!trdlnq-Wtldvtundl/Fts.trbulg: Ein ll'6.2[16 - Ahrhicd erdc-tußt Pdilrr Balrhasü Siehc-
GlanrhtlderGteituolelvo.lüh.uig-dieJoldmhd.mfil.rcr-DondSrlrüü$:Gad.-XudPäldruidDof,pl!rcr
ketrhDrhzüRos. Bahias Siebeuwäirundseiner letslen Prediqrab Don

plimr

die Heimreise an. lch hotfe, es hat allen gefallen. Für mich war es die letzte Reise, die ich

orqanisieren durfte,

Ein Elick zurück Menschen im ftieg 1914-1918 Zum Gedenken an den Ausbruch des

Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren zeigt die Bachschmiede in Wals bis zum Jahr 2018 eine

qroße Sonderausstellung. Die Bürgergarde war im Rahmen unserer Bildungsprogramme

am 6. Juni dabei, um bei einer Führung durch 0berst 0r lvlitterer die wichtigsten Ereig-

nisse anhand vieler 0riginaldokumente annähernd zu begreifen. Das lVuseum stelltWaf'

fen und Ausrüstunqsgegenstände aus, mit denen die So daten derGemeindeWals in den

Krieg zogen. Ein großerTeilder Ausstellung ist den Krieqsteilnehmern und besonders den

69 Gefallenen und Vermissten aus Wals und Siezenheim gewidmet. 0berst lVitterer er

kläfte uns, unter welchen lJrnständen der 1. Weltkrieg begann und mit welchen unzurei-

chenden Ausrüstungsgegenständen und Waffen die Soldaten in den fürchterlichen Krieg

ziehen mossten. Die beindruckenden Zeitdokumente sollen die Erinnerung an den ,,Gro'

ßen Krieg' und seinefurchtbaren Auswirkungen wach halten.

Wir ließen es ordentlich krachenl Aber es steckte sehr viel nehr dahinter, Dankbarkeit

Wehmut aber auch Stolz. Prälat Dompfarrer Baltasar Sieberer schied aus Altersgründen

aus dem Domkapitelaus undwirduften beiseinem leEten Gottesdienst, derihmzu Ehren

im Dom zelebrieretwurde, dabeisein und ihn begleiten. Es war eine berührende Dankes-
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c de Adjnhdlieuremnt u?ns tschetraF 24.6Ä)16-VehbschlodonsNlaxWollmayr teopoldskmn Moos:oieBülger
eriühddevonG d+ßinnsisrersv Max qaded shdrsahh q qihr cadFRihneisrsrst Mtx Wollnar dß lehr
wolln,ar inne' wisde' qme qeitenc Ccleir.

fe er, es istia auch nicht so eicht, nä ch so laigen Jahren der See sorge im Domkaplte in

den RLhestand qeschickt zu werden, aber er wird ja weiterhin in den Gemeinden seiner

BerufLng nachkommen. A s Gardekurat und aLs Vorsiandsmitg ied, aber auch als Freund

!nd darauf slnd wir besonders stolz, b eibt Prälat Baltasar Sieberer der Garde bis aufwei-

teres treu Nä ch dem Gottesdienst beg elteten wir !nseren Gardekuraten bis vor das Erz

bischöf iche Palais. um ihm mit einem sechslach Salul aLs Lnseren b€ den Fä conetts,

rnsere Verbundenheit zu zeiqen. Bei der Agape, zL der wir ansch ießend eigeladen wa-

ren, zeiqte sich dänn auch die B€ iebtheit unseres Prälaten unter der Bevölkerunq. Halb

Salzburgwolte ihnr Danksaqen und ihm aui seinem weiteren Lebensweq äles Gute wün

schen. und den Glückwünschen schließen wir uns natürlich dankbar !nd voler Zuver-

s cht an.

Zum Lelzlen Geleil. Garde-Rlttmeister-Stv. Secondlieutenant I\4äx Wolfmayer, langjähri-

ger Kamerad und Freund, ist am NI ttwoch, dem 15. Juninach schwereMd angerKrank-

heit irn 77. Leb€nsiährfred ich entsch aien. Wir konnten lhm nur mehrdas etzte,würde

vo le Geleit geben. Die Verabschiedung unseres Freundes fand am Freitag, dem 24. Junl

um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche N.4ariä Hilf in Leopoldskron statt. lm Belsein seiner Hin'

terbliebenen, Frau IVIaria und seiner Familie, aber auch vieer Freunde und Nachbarn,

konnten wir ihn nur mehr mlt allen 0ns zur VerlÜQUng stehenden militärischen Ehrei zur

letzten Buhestäfte begleilef. Er hat eine große Lücke n Lnseren Reihen hlnterassen,

abererwird immer n unserem Herz en bleibei.

24.6 Ä)16-VehbschlodonsNlaxW0llmayr teopoldskmn Moos:0ieBülger
ihneisrsrst Mrx Wollnar dß lehr
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?9.6 ?016 SchroIM dbdr.B qc ordsiBü,serqadede,srddrsahbüquüe erir
Gd'd.harthrnn H.ln Gleich dei 3ü'qdb,iel.

Bürgerbrielverleihungi Eswarfürmich eine besondere Ehre, dass mir auf Beschluss des

Stadtsenates der Landeshauptstadt SaDburg am l\,4ontaq, dem 23. ivlai im Rahmen einer

Festsitzung des Gemeinderates der Bürgerbrief der Stadt Salzburg feierlich ver iehen

wurde. lch darf mich auch auf diese Weise beiunserem Bürgermeister Dr Heinz Schadei

und natür ich auch beim Gemeinderat für diese hohe Auszeichnung auf das Herzlichste

bedänken. Besondersg€freuthatmich natürlich, dass meine gesamte Farnilie beidiesem

Festakt anwesend war Aber dass a0ch meine Kameraden der Bürgergarde in voller uni

form und miteinem Ehrensalutmirdie Ehregaben,istfürmich die g rößte We nsc hätzu ng.

DankelZLrm Absch uss kehrtei wir alle nochinunserStammokalein,wodanndienäch'

steÜberraschungaufunswanete.DieWinin derGoldenen Kugelspendjerte uns ein Fass

Bier, das ich selbst anschlaqen durfte. Herzlichen Dank. Nicht umsonstfühlen sich die

Gardislen in Gasrl-o'/u Goldener Krqel so wohl.

Am Samstag, dem 2. Julifeienen wir das Sommerfest der Bürgergarde. Wirwolten heLrer

einmal etlväs Neues ausprobieren, aber wir hatten leider mit dern Wetter Pech. Es reg-

nete in Strömen. unser Garde-Stallmeister l\,4ath as Schmidhuber jun. ste lte uns seinen

Reiterhof zurVerfügung und hatte natürlich auch schon alle Vorbereitungen getroffen, um

im Freien so richtiq zu feiern. Aber leider spie te das Wetter nicht mit und so mussten wlr
kurzfristig alles umräumen, um ha bwegstrockenzu bleiben. Unser0bmann, Prernierlieu-
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2.7 2015- GardlSonmerlesr Seiten
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2 7,2016 Gade strmnerlcst Rcitzentnm 00kro auei Dem Reser ?un
Imt landsn sicl dlicta Cdrdisrei !eiGarde Slallneisrer Mathias srhmid

tenant Albeir Schernpp, harrte als einziger aus und stand die qanze Zeit äm Gril , um !ns
mitKöstlichkeltenzuversorgen.EswurdetrotzRegenseinwürdigesSornme{estunddafür

danke ich a len,die mitihr€m Einsatz und großen Bemühungen das a lesermöqlichthaben.

FestzurFestspieleröflnung-Dieganze Sladl islBühne:Wie ale Jahre, stellten wir auch

heuer wieder ein Spa ier, um am Freitag, dem 22. Juli spät abends belm Fackeltanz für

0rdnunq und Sicherheit zu sorgen. Heuer war es aber doch ein bisschen änders, konn

ten wir doch mitunseren beiden Falconeits erstmals miteinern Sechsfach'Salutdie Fest-

llchkeiten eröffnen. Da ich leider verhinded wär, übernahm Premlerlleutenant Albert

Schempp das Kommando undführte invorbild icherWeise unsere Gardistenzum Einsatz.

Einleitend wLrrde mit einer Bildprojektion aul einer Großleinwand däs aktue le Geschehen

am Besidenzplatz übertraqen. Alben nahm die Gelegenheitwahr, um über Lautsprecher

die Bürgergarde zu präsentieren. Nach Abschluss der Fackeltanz-AuifÜhrung, rückte dann

das gesarnte Corps geschlossen wieder in unserer Rathaus ein, um dänn in unseren Bäu-

men noch ein bisschen zu feiern, hatte doch Albert auf die Mlnute genau auch seinen

Geburtstaq zu feiern. Herz iche Gratulatjon.

Wegei der Türkengefahr gründete sich bereits 1476 im Wallfahftsort eine Jakoblbruder-

schaft. Bls heute stärken die Schüuen das Heimatgefühl und gerade ln Zeiten von Telror
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brauchen d s [4erscher den Rüc (halt in derTradit]of. Es war daherlÜr uns e re Se bst

verstä rd ichkeit und Ehre, arn Sonftag, dem 3l. Ju izur 540. Gehurlstagsfeier der Jakobi'

schützen in St. Jakob am Thum dabe zu sein. SchützenhaLptirani Anton Hager !nd
seine [/]affenstelter ein dretägigesFestderExtraklasse arfdie Beine t0chsenbrö

tere, Marschmus k und viel Sto z. Firr die jubiierefde Schützerkompanie war Resiona

Ität angesagt Lrnd das spürte än auch ön Sonntag. N/lehr a s 30 Gastvereine mit ihren

Fahnen marschleften aLf, d e da rn nach e rem k!rzen l\larsch mit Begrüßlnq aul der

Fesh/r'iese Aufste lung nahnren. Die Beqrüßufgsworte des Hauptmannss, aber äuch die

31 7 2016 5{0JikcJakohisclfirer Sr Jak0b rnlhrn D e Biiqe'
ea le isSkltSa:torcfl schi€na

Die irbiliereider Jak0bischi'tdi w;'ln.f, i dütastie$E

4Z

31 I 2016 540 Jahr! Jrk0bsclrütDi Sr.
J.k0l) ihTlnm:0as Beiredäl len de, Bür
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Schüteotontanie Zell am Sse.

wirklich oriqinelle und berührende Festmesse, sowie die Begrüß!ngsworte und Festre-

den der Ehrengäste wurden klrz gehaten und so stand dem Festzug mit Defilierung

nichts mehr irn Wege. lJnser Reiterfähnlein war inzwischen auch eingetrolfen.5 Reiter

unter dem Kommando von Rittmeister Ernst Mosshammer, ießen es sich nicht nehmen

die gänze Strecke von Salzburgbiszum Festgelände am Thurn und natürlich auch wie-

der zurück, in einem durchzureiten. Meine Hochachtungl Der Ausklang des Festes wurde

dann, wie oben schon angeführt, mit 0chsenbraten, Bier und den ,,Elsbethner I\,4usikan'

ten", bei einemzünftigen Frühschoppen,der aberdänn füreinigevon uns bis in die späten

Nachmiftagsstunden dauerte, ausgiebig gefeien.

Schülzenlest in Zell am See: Es istja einer unserer mit Freuden erwarteten Höhepunkte
jm Jaht zu unseren Kameraden der historischen Schützenkompanie Zell am See, nach

Schüttdorf zu fahren. Am Sonntag, dem 21. August war es soweit. Wie immer, stiegen wir
schon sehr zeitig in der Früh in den Bus, um dann beim Treffpunkt im Hote Alpenblick ein

wie irnmer imposantes Frühstück einzunehmen. Nach der Ankunft aler teilnehmenden

Vereine wurde Aufstellung genommen, um dann gemeinsarrr nach der Begrüßung mit

einem kurzen l\4arsch in die Schüttdorfer Kirche einzuziehen. Der Festgottesdienstwurde

heuer besonders feierlich zelebriea! galt es doch, die frisch renovierte Kirche neu einzLr-

weihen. Die Begrijßung aller Ehrengäste, angetretenen Abordnungen und Kompanien

durch den 0bmann derfeiernden Schützenkompanie Gerhard Brandner,leitete den Fest-

aktvor derSchüttdorfer Kirche feierlich ein. Die Ansprachen wLrden kuz qehalten, die

Eh.ensälven krächten ordentlich und so stand dann nichts mehr irn Wege,0m mit einem

zijnftlqen Frühschoppen das Schützenfest zu begehen. lJnsere Zel er Kameraden hatten
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21.3.2016 Sciüts ed zsllam See oidfiisr. Schaitentompanie Zell
anseckunvordrmAbleneneinerGersHldeci se.

21,3.2016 schütentusr-zall 6nS.e GX
He,nd Glaici [eqüßt die faineDmuier
d.i Hisl. Schütsnkompa e zsll am S.t,
FGtrLcniS.ql.

es diesmalein bisschen stresslg, wurden doch am Abend zuvor, während eines heftigen

Sturmes, einlge Festzelte beschädiqt und mussten kurzfristig wieder aufgeste lt werden.

Aber ales kappte rechtzeitig, und so konnten wir wieder einige schöne Stuiden mit

unseren Kameraden verbringen. Bei der Verabschiedung durlten wir die gewonnenen

Preise, die bei unserer IVlartinifeier buchstäblich ,,erzielt" worden waren, feierLich über'

reichen. Hauptmann Heinz Garger hat uns v€rsprochen, auch diesmal wieder rnit seiner

Kompanie zu uns nach Salzburq 2rr lvlaninifeier zu kommen, Wirlreuen uns schon auf ein

baLdiges Wiedersehen. Schüt2en Helll

0ieHistorischen Prangerschülzen 0beralmfeierten mlteinem DreitaqesfestihrlT5 jährl_

ges Bestands'Jubiläum. Für uns war es eine große Ehre, am Sonntäg, dem 4. September

dabei zu sein. Es ist schon ein erhebender Anblick, wenn acht I\4usikkapelen aus den

um iegenden Gemeinden und 40 Gastvereine aufmarschieren, um dann auf dem Festplatz

im wunderschönen Park des Schlosses Kahlsperg zum FeLdgottesdjenst Aufstellung zu

nehrnen.Wirwaren sehrergriffen, als nach dern Gottesdienstein extra für die jubilieren-

den Schüt2en komponiener l\,4arsch !rauf!eführt wurde. Den Gottesdienst ze ebrierte

unser hochverehner Landesschützensuperior Prälat Dr Hans Paarharnrnet der uns in

eindrucksvo ler Weise mahnte, die Traditionen hochzuhalten und die Verbindung zu Gott

niemals zu vergessen. Die Festreden wurden ku? gehalten und so stand dem Festzug

nlchts mehr im Weqe. lnzwischen war a!ch unser Reiterfähnlein eingetroffen. unsere

Reiter ließen es sich nichtnehmen,dieganzeStreckevonSazburgnach0beralmdurch'

zureiten und so setzten slch bald alle Abordnungen frohen l\,4utes in Bewegunq. Zur 0e'

filierung im 0rtskern säumten 1600 festlich gestimmte [,4enschen die Straßen, bevor es
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zum Frühschoppen mit der Trachtenmusikkape le 0beralm ins Festzelt ging. lch darf an

dieser Ste le dem 0bmann Hauptmann Johann Gschoßrnann und seinen Schützenkame'

raden sowie allen seinen Helfern für die Ausrichtung dieses gelungenen Festes gratulie-

ren. Haltet auch in Zukunft d e geschichtiichen Traditlonen iür Helmat und Brauchtum

hoch. I\4ein Dank und rneine Anerkennung sind Euch gewiss.

Erntedank in der Sladt Salzhurg:Auch heuer veranstalteten die vler vo ksku turellen VeF

bände der Stadt arn 11. September eln gemeinsames Danksaq'n lm Dom zL SälzbLrq. Es

solte eln besonderes Fest werden, wurde doch ejn neu€s Kreuz gewe ht und ansch-

ließendmiteinembesonderenAktaLfdieKLppelderSakristeiaufgesteckt.NachderAuf-
ste lung zum geordn€ten Kirchgang zoqen dann, angefühn von der PostmLrsik Salzburg,

die Erntekrone, a le Ehrengäste, die Schützen mit dem Fahnenb ock, die Neirnätvereine,

die Chöre, zahlreiche interkultLrele Vereine Lnd zum Schluss, wie es sich gehön als

,,Hausherr", d e Bür!ergarde der Stadt Salzburg n den Dom zum Festgottesdienst eln.

Während des kurzen I\4arsches wurden wlr von den Salutschüssen der Festunqspränger

stutzenschützen begleitetund beqrÜß1. Eswaren beweqende Worte, die uiserPrä at Ba -

tasar Sieberer land, der mii Unterstützung der Jugeidkantorei !nd des N/lichae -Haydn-

Chores aus Larnprechtsharsen die I\4esse zelebrierte. Als KrönunQ seiner 27-jähriq€n

seelsorgerischen Tätigkelten als Domherr und Kustos, wurde, wie oben schon erwähnt,

ein großes goldenes Kre!z qesegnet und anschließend n einer Prozession übenragen

und auf das Dach dsr Sakriste des Salzburger Domes aufgesteckt. Beim Auszug aus der

K rche teilten wieder unsere Goldhaubengruppe der N4ozanstadt und die Bürgerinnen mit

Gold- und Berghauben der Stadt Salzburq die qeweihten Brote ar älle Gottesdiensttell-
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nehmer aus. Während der feierlichen Prozession zum Residenzplatz wurden wir wieder

von den Sa utschüssen der Festungsprangerstutzenschützen beg eitet. Beim Aufstecken

des geweihten Kreuzes spielte die Postmusik aut und damlt war der ofiizielle Tei des

Festaktes vorbei. Anschließend wLrde zu ernem züiftigen Frühschoppen in das Augustl-

neaBräLr zu NIÜln geladen und auch zah reich angenommen. Danke an die Kulturabtei

lung der Stadt für die Ausrichtunq dieses im Kirchenjahr nicht mehr wegzudenkenden

Festes, nimmt doch der Erntedank einen traditionellen und wichtigei Stellenwert im

Brauchtum und irn Kirchenjahr eln.

Ernledank und Danke sagen passt eigentlich gut zusammen. Und so möchte ich mich bei

allen meinen Kameraden des uniiormierten Corps, beim Vorstand, bei alen I\4itgliedern

und Freunden der Bürgergarde, aber auch bei allen Angehöriqen für die zahlreichen

Einsätze und Ausrückunqen im Gardeiahr bedanken. Nlein großer 0ank gilt auch ä len

lnserat Gebern und Firmen, die es rnit ihren EinschaltLrngen überhaupt erst ermög ichen,

diese Jahresschritt herauszubringen, Da ich ja in Kürze mein Kommando an meinen

Nachfolgerübergebenwerde,wareswohldasletztelvlal,dassichfüreuchdieseChronik

schreiben konnte.

lch wünsche euch allen für die Zukunft einen unfalltreien Verlauf bei allen Aktionen,

Gesundheiiund qutes Ge inqen. Haltetdas Bräuchtum Lnd unsere Garde in Ehren.

AttE FUß FINEN UND EINEB FUR ALLE

11.9.2015-Enbdankissr-Rasidenzrldz:0isBüoemrided&SrddrSdhhrqi.r?rAnldr.kniqd.sßiovird.nKmnas

ln diesem Sinne, euer GardehaLptmann und Kamerad HelmutGlelch

orl


